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Es werden N1IC. momentaufnahmeähnliche Überblicke geboten, SON-
dern uch dıe charakterıstischen Züge jJeder einzelnen 1sslon geschı  ert,die Umstände, die hındernd Oder fördernd wıirken, dıe Aussichten un Eint-
Lauschungen. Dabe!l wird ber uch die Statistik In reichliıchem Maße
ge  3808 ntier den ungarıschen Katholiken, zumal unter en Laıen, gıbtweni1ge, chie I11UT halbwegs ausfuüuhrliche Kenntnisse ber die Missionen be-
sıtzen. Dıesen wıird vorliegendes Werk i1ne Offenbarung se1n, WI1I€e uch
geradezu bahnbrechend ist Die vielen chinesischen, japanischen, indischen
us Apostolischen Vıikarlate un Präfekturen AL en noch nNı€e mıiıt unsa-rischer Orthographie 1m Druck erschiıenen. Es Wr überhaupt schwer, hiler
einheıitliche Grundsätze aufzustellen und S1e folgerichtig durchzuführen, zumal
auch die amtlıchen Erlasse des H1 Stuhles und die Berichte der Propagandaein JCeW1ISSES Schwanken In der Orthographie exotischer Namen zeigen. rst
recht voneinander verschıeden sınd dann die Berichte der Mıssıonsorden,
-gesellschaften US W, Je nachdem sS1E 1n der einen der anderen europäischenSprache abgefaßt SInd.

Die beigegebenen Karten enttauschen. S1e sınd, mit Ausschluß einer
einzigen hıstorischen, nıcht farbig. Dies chadet der Deutlichkeit un ber-
sichtlichkeit. Allerdings muß 198528  — dıe mıldernden Umstände in eiracC.
zıiehen. Das jetzige Rumpf-Ungarn leidet großer Papıernot. Hıerdurch
erhöhen sıch dıe Preise sehr.

Der stattlıche and des rof. W olkenberg kostet uch schon 25 engöI7 M  E 1ne Summe, die gerade für die mı1ıssionsfreundlichen Kreise Ungarnsschwer erschwingen ist. Eıne Reihe VO Farbendrucken hätte den and
noch verteuert. Übrigens kann INan sıch damıt trosten, daß jedes Jahr ine
stattlıche el VO Neugründungen un Teilungen qauf dem Missionsgebietebringt. adurch werden die Landkarten chnell uberho desgleichen die
statıstischen Ausweise: Eın erfreuliches Zeichen des Wachstums der kKırche
uch manche Druckfehler kann INa beanstanden. och erklären sS1e sich
hinreichend AUS dem ben angeführten Grund, daß namlıch das uch ann-
brechend ist

Professor W olkenberg hat eın verdienstliches Werk getan. Man kann
ıhm einen zweıfachen Erfolg wunschen: einmal weite Verbreitung des dick-
je1ıbıgen Bandes, sodann eie Zunahme des Miıssıonseifers un der pfer-gesinnung be1l a  en, diıe davon kKkenntnis nehmen. In dieser Hinsıcht ist 1n
Ungarn noch 1e1 Raum ZULTC Besserung.

(Die Rezension hätte noch beiıfügen können, daß alle TEL Teile fast
Sanz auf uUNseTren deutschen Missıionshandbüchern aufgebaut SInNd, bes der

theoretische qauf meıner Missıonslehre un der hıstorische auf meıliner
Missionsgeschichte, Was uch 1M Werke selbst tarker a  e B Ausdruck
kommen ollen Anm. der Red.) Tof. Dr Joseph V 6csey.
yngaert, Anastasıus Vall den, | D M., Sinica Franciscana, Volumen

tinera el Relationes Fratrum inorum Saeculı E el XAN collegıt,ad idem codıeum redegıt et adnotavıt. GXVIU 637 80 Ad
(llaras quas (Quaracchi) apud Colleg1um Bonaventurae 1929
Diese ZzZu 600jährıgen odestag des größten miıttelalterlichen TANZzlS-

kanerapostels In China Johann VO Montecorvino dem UOrdensgeneral gew1ıd
imnete und vVo ıhm mıt einem Einführungsschreiben ausgezeichnete Publıkation
wiıll möglıchst n  u und krıtisch alle franziıskanischen Materialıen der
Reiseberichte uber das Reich der Miıtte bringen, nıcht als ob sıe N1IC. schon
veröffentlicht waren sS1e lıegen vielmehr Samitlıc. ediert VOTL ber weiıl
die bısherigen Editionen, uch dıe der Parıser geographischen Gesellschaft
VO  r d’Avezac (über Piancarpine) und besonders VO Michel-Wright (überRubruck SOWI1e uüber Pordenone ZU eıl sechr fehlerhaft und unwissen-
schaftlich sınd; weiter werden S1e sowohl 1ın den Linleıtungen als auch 1n
den Anmerkungen unter Heranziehung der besten Autoren und er eiIn-
schlägigen Literatur kommentiert, WI1e das ausführliche Verzeichnis der be-
nutzten er und Manuskripte Anfang beweiıst. Damit hat der uas
seinen iIruheren Forschungen und Studien uber diesen Gegenstand (besonders
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der Montecorvino) vorzüglıch bekanntefranzösischen Biographie uber
belgische Franziskanergelehrte nıcht 1U der Geographiegeschichte (wie
1m Vorwort schreibt), sondern uch A1Serer Missionsgeschiqhte und -W1sSsen-
chafit einen hervorragenden Dienst erwıesen.

Sehr wertvoll ist uch die allgemeıne Einführung, M uber dıe
damalıge Geschichte der ongolen, ıhre Relıgionen und ihren Eiinfall In
Europa 2801 der an der TENC. LE Begınn vorausgeschickten iInONO-

graphıschen Untersuchungen; I1l. ber dıe Gesandtschaften und Mıssıonen,
ıne detailliıerte zusammenfassende arstellung uber die verschiedenen Mon-
golenfahrten unter HınWEeIS qauf die nachher folgenden Quellen wI1]1e die SOIl-

{1. Anhänge uber dıie Missionsmethode der bDetr.stigen Darstellungen;
Franzıskaner, die (eltwas Z tark apologetisch gegenuber dem Vorwurf Ar

taners) qals vorhanden und systematısch nachgewlesen wird (hierarchische un:
reguläre Organisatio und Stabilitäat, außeres Aufiftreten 1m und inneres
en der Aszese, Teben ach Kenntnis der einheimischen Sprache, Be-
ehrung der Großen W1e der Bevölkerung, Vorbereitung Zu Taufe, ıttel
neben Glocken und Gemälden Liturgıe unter sprachlıicher und sonstiger An-

DAaSSunsS, Knabenerz:ehung fur Gottesdienst und Wissenschaft, zugleich z  —_  ıt
der Absıcht eines eingeborenen Klerus), dann uber den Priesterkönig Johannes
(nach den Franziskanerschrııuftstellern als der VO Athiopien festgestellt) und
uber dıe Einteijlung Indıens (als eiInNz1ges and das eigentliche Indıen, als
7er und Nıeder- der großes un kleines Äthiopien, In TEl Reichen
nach Marignoli) ; endlich uüuber dıe Editionsweılse, dıe den ext iın der
Ursprache und elatıv besten Form unter Beifügung der Varıanten un VO

inhaltlichen Erläuterungen wıiedergıbt.
So olg In chronologischer ordnung nach jeweıligen Trolegomena

uber en des Verf., die Relatıon selbst, ihre Quellen, ihren Wert, dıe and-
schriften, Ausgaben Übersetzungen, dıe Literatur daruüber, die Editions-
methode, Tabelle und Sıgeln der benutzten Od1zes un Editionen) : Fr JOo-
hannes de Pıano Carpıne mıt seiner Ystorıa ongalorum (In Kapiteln) ;
11 FT Benedictus Polonus mıt seinem Bericht und dem T1e des Großchans

en apst; 111 Fr ulllelmus de Rubruc mıt seinem Itinerarıum (1n
BT Johannes de Monte GCoOorvino mıt seinen dreı Briefen;Kap.);

Fr Peregrinus de astello und VI FT Andreas de Perusıia mıiıt Je einem
rıel; VIL FTr Odorıus de OTIUu Naonı1s mıiıt seliner Relatıo (in Kap.);
14 WT Paschalıs de Vıictoria mıiıt einer Epistola und dıe Relatıo Martyrıl
FT InOoTUum Almaligh; Er Johannes de Marignolli mıt einer Relatıo (in
z Büchern mit den daraus entnommenen Kaipteln) ; en  1C. e1nN FT Anonymus
Hıspanus mıt dem Liıbro del Conoscimiente (Teil uüuber ndıen un Catay)
Am Schluß noch einige Addenda et corrıgenda SOWI1e ein sorgfältiges und
reichhaltıges Personen- und Sachregister. Schmidlın

ı1ele Besprechungen mußten Raummangels zurückgestellt ıwerden.
TOofL Dr ar hat au FU S seine missionarische Person:

lichkeit und Wirksamkeıt, In neubearb. En ern Auflage herausgegeben
(Neutestament!. Abhandl Meinertz, X H 2 291 Münster, Aschendorff
1929, Pr seh 9,20 geb D M  )‚ miıt einer Erweiterung VO anderthalb ogen
TOLZ mehrfacher Kurzungen der Streichungen In den Anmerkungen, auch
SONSL vielen Verbesserungen und Zusatzen (mehr Absätze, Übersetzung grI1e-
chischer Ausdrucke, Literatur In den oten, 61 uüber oter AUS der he1d-
niıschen Umwelt, 190 Abschwächung bezüglıch einer atechese Paulı,
Quellenkritik und bes 1mM Kap uber die paulinischen Gemeinden).

Dr hıl Franz FYas  amp veröffentlicht seinen Aufsatz In er

üuber DIiıe Missionsmethode des hl Bonıiıfatij us7 1925; {f.) (ob identisch miıt der vorliegenden?)als preisgekrönte Arbeiıt uUuNseTer Fakultäa
in ufl ( als eft der Geschicht! Darstellungen und Quellen VOIL

Schmitz-Kallenberg (62 orgmeyer, Hildesheim, Mk.), laut Vorwort
nıcht unwesentlıch verbessert und bereichert, nach nhalt und Form sorgfältiıg
überprüft, in den Quellen erneut befragt, in Versehen berichtigt und ın Un-
ebenheıten geglättet, In Wirklichkeıit ber bhıs auf ein1ge 1DEeUu hinzugekommene


